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vor deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhanölungen
Kusſichten der Brüſſeler Konferenz Wichtige Tagung des Fentralverbanöes des deutſchen Großhandels in Frankfurt a M

Enver Paſcha als hHerolö der J Internationale Kriſis der engliſchen Jnduſtrie

die Stellung des Außenhanödels
Auf der 5 ordentlichen Mitgliederverſammlung des

Zentralverbandes des deutſchen Großhan
de ls die am Sonnabend in der Aula der Univerſität
Frankfurt a M eröffnet wurde hielt in Vertretung des
im Erſcheinen verhinderten Reichswirtſchaftsminiſters
Miniſterialdirektor von Jonqueres eine bemerkens
werte Rede über die Lage des Außenhandels die von folgen
den Gedanken getragen wurde

Gewiß ſind die finanziellen Laſten die uns be
orücken erſchreckend ſchwer und kaum erträglich ge
wiß ſind die Bedingungen des Verſailler Friedens
oertrages derart daß ſie auch ſchaffensfrohe Männer
zu ernſteſter Sorge veranlaſſen müſſen gewiß ſteht
ganz Europa vor allem aber Deutſchland in einer
ſchweren Wirtſchaftskriſe deren Folgen ſich gerade
im kommenden Winter ſchmerzlich bemerkbar machen werden
and die Gefahr tief greifender Störungen näher treten laſſen
Trotzdem kann man der Ueberzeugung ſein daß der
deutſche Handel die deutſche Jnduſtrie der deutſche Arbeiter
und der deutſche Jngenieur allen dieſen Gefahren zum Trotz
Deutſchland auch über dieſen wirtſchaft
lichen Tiefſtand hinüber retten werden zu
beſſeren Tagen

Der wirtſchaftliche Aufſtieg unſeres rohſtoffarmen auf
Fabrikatausfuhr angewieſenen Landes hat zur Vorausſetzung
die Geſundung des deutſchen Außenhandels
Dieſer Aufſtieg kann nur erfolgen wenn der perſön
lichen Schaffensfreudigkeit des einzelnen nicht
unnötig ſtaatliche Feſſeln ongelegt werden Der
Krieg hat uns in wirtſchaftlicher Hinſicht ein ausgedehntes
Syſtem ſtaatlicher Maßnahmen gebracht das gemeinhin mit
dem Worte ZJwangswirtſchaft bezeichnet wird Die
Reichsregierung iſt energiſch dabei dieſe aus dem Krieg
übernommene ſtaatliche Zwangsbewirtſchaftung abzubauen
Für eine Reihe von Erzeugniſſen iſt der freie innere Ver
kehr bereits wieder hergeſtellt Die ſtaatliche Bewirtſchaf
tung anderer Waren wie Mineralöle Benzin und Petroleum
wird in Bälde aufgehoben ſein Jeden Monat verſchwinden
einige der viel angefeindeten Kriegsgeſellſchaften An ihre
Stelle tritt wo nicht die Freiheit des Verkehrs ſo doch die
Bewirtſchaftung durch die Beteiligten ſelbſt in Form der
Jhnen bekannten Selbſtverwaltungskörper
Auch im übrigen iſt die Regierung beſtrebt ſtaatliche Bevor
mundung auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken Auf dem
Wege dieſes Abbaues fortzuſchreiten ſoweit es
unſere Wirtſchaftslage irgend geſtattet iſt das ſtete und
wie billig Denkende zugeben werden erfolgreiche
Beſtreben der Regierung So nachdrücklich aber jeder
unnötige bürokratiſche Eingriff in das Wirtſchaftsleben be
kämpfen wird ſo ſicher wird andererſeits keiner erwar
ten daß eine völlige Freiheit der Wirtſchaft wie
wir ſie vor dem Kriege hatten alsbald wieder möglich
werden könnte Das gilt heure auch gerade vom Außen
handel Das traurige Ende des Krieges hat die natür
lichen Grundlagen der deutſchen Wirtſchaft von untenauf
verändert und über alles Maß hinaus verſchlechtert Deutſch
land hat durch den Frieden eine empfindliche Einbuße in
Bezug auf die Kohlen und Eiſenbaſis in Kali uſw erlitten
und ihm ſind derart ungemeſſene Verpflichtungen aufgebür
det worden daß ganz abgeſehen von allen anderen Er
wägungen eine einfache Rückkehrzufrüheren Zu
ſtänden auch im Außenhandel ausgeſchloſſen
iſt Die Erhaltung der bisherigen Bevölkerung auf deutſchem
Boden iſt nur möglich wenn der Eigenbedarf durch Kon
trolle der Einfuhr in engen Grenzen gehalten wird
und dem Volk andererſeits Gelegenheit geboten wird durch
ſeine Arbeit ein Höchſtmaß von Werten zu ſchaffen Mit
anderen Worten es muß mit allen Mitteln angeſtrebt
werden daß unſere Handelsbilanz aktiv wird weil
nach dem Forifall von Erträgen aus Auslandskapital and
Schiffahrt nur dadurch eine Zahlungsfähigkeit Deutſchlands
eine Stabiliſierung der Valuta erreicht werden
kann Niemand wird Zuſtände wie ſie nach dem Waffen
ſtillſtand im beſetzten Gebiet ſich in Bezug auf die Einfuhr
herausgebildet hatten wieder herbeiwünſchen niemand wird
eine völlig zügelloſe Ausfuhr wie ſie im Frühjahr dieſes
Jahres ſtattgefunden und zu dem Ausverkauf Deutſchlands
geführt hat für erträglich halten Aber es muß mit Nachdruck betont werden daß auch in der Kußenhe welopolittt

eine Entwickelung zur freieren Geſtaltung erwünſcht und
möglich iſt Nicht durch entbehrliche Kontrolle hemmend will
der Staat in den Außenhandel eingreifen ſondern anre
un und fördexnd ſowohl in der Einfuhr wie in der

sfuhr An dieſem Zieles arbeiten Reichsregierung und

alle anderen verantwortlichen Jnſtanzen nicht zuletzt der
Reichswirtſchaftsrat Nach den bisherigen Er
fahrungen ſind die Arbeiten dieſes letzten wirtſchaftlichen
Gremiums nicht nur als redneriſch bedeutend ſondern vor
allem auch als praktiſch fördernd anzuſehen Daß der
Handel in dieſem Rat ſeiner Bedeutung entſprechend zu
Wort gelangt und mit arbeitet iſt Sorge der Regierung

Jn Bezug auf den Außenhandel iſt die Regierung
dauernd bemüht die Ungewißheit durch Anknüpfung
handels politiſcher Beziehungen zu den
fremden Staaten nach Möglichkeit zu mildern Die
Schwierigkeiten die uns auch in dieſer Hinſicht durch den
Friedensvertrag insbeſondere durch die einſeitige Auflage
der Meiſtbegünſtigung gemacht werden ſind bekannt Aber
die Regierung wird auch in dieſer Beziehung nichts unver
ſucht laſſen am Handel und Wandel neu zu beleben

Aber alle Beſtrebungen des Staates können
nur anregend und ausgleichend wirken Das
Weſentliche das Beſte muß der Deutſche Wirtſchaf
ter ſei es Unternehmer Kaufmann Techniker oder
Arbeiter ſelbſt leiſt en Nicht zum erſten Mal im Laufe
der Geſchichte liegt unſer Volk niedergeſchlagen zu Boden
Jmmer wieder hat ſich ſeine Wirtſchaft erholt und zur Höhe
emporgearbeitet Die unverwüſtliche Schaffenskraft deut
ſchen Geiſtes deutſchen Fleißes bürgt uns dafür daß wir uns
aus heutiger Not befreien und zu glücklicheren Tagen ge
langen werden

Jm Verlauf der Tagung des Fentralverbandes
des deutſchen Großhandels

in Frankfurt a M wurde zu den großen ſchwebenden
wirtſchaftlichen Fragen Stellung genommen Zur Preis
wuchergeſetzgebung wurde folgende Reſolution ge
faßt Der Zentralverband des deutſchen Großhandels ſieht
in der trotz der inzwiſchen eingetretenen grundlegenden
Aenderung der Wirtſchaftsverhältniſſe unveränderten Gel
tung und Anwendung der bisherigen Preisſchutzgeſetzgebung
eine außerordentlich ſchwere Gefahr für die Geſundung der
Wirtſchaft Wird bei der gegenwärtigen Rechtſprechung und
Verwaltungspraxis dem ehrbaren Kaufmann die ſichere
Grundlage einer Kalkulation entzogen dann wird auch
weiterhin ein Heruntergleiten der notwendigen Handelsſunk
tionen in die Hand des Schiebertums gerade durch die geſetz
lichen Schutzbeſtimmungen gefördert Solange die Preis
ſchutzgeſetzgebung noch nicht grundlegend geändert iſt ver
langt der Zentralverband des deutſchen Großhandels 1 ob
ligatoriſche Zuziehung Sachverſtändiger aus Handel und
Induſtrie vor Erhebung der öffentlichen Klage 2 authen
tiſche Jnterpreta ion der Vorſchrift des S 14 der Verordnung
vom 27 11 1919 dahin daß die Wiederaufnahme des
Verfahrens nicht identiſch iſt mit derfenigen der Straf
prozeßordnung insbeſondere nach der Richtung daß Prozeß
verſtöße und Abweichungen der Wuchergerichte von der aner
kannten Rochtſprechung eine Wiederaufnahme rechtfertigen

Zur Frage des Abbaues der Zwangswirt
ſchaft wurde folgende Entſchließung gefaßt Das Syſtem
der Erfaſſung und Verteilung aller wichtigen Lebensmittel
und die Bewirtſchaftung induſtrieller Rohſtoffe und Frt
fate iſt an der Unmöglichkeit ſeiner Durchführung geſcheitert
Durch die Ausſchaltung des legitimen ehrlichen Handels ſind
Korruptionen und Beſtechlichkeit groß gezogen und die allge
meine Moral und die aatsantorität ſtark herabgemindert
worden Das Schiebertum hat ſich ungeheuer entwickelt zur
Ausbeutung der Verbraucher geführt und hierdurch und durch
die verſchwenderiſche Ausgabe ſeiner leicht und gewiſſenlos
erzielten Gewinne aufreizend auf weite Volkskreiſe gewirkt
Der Abbau der Zwangswirtſchaft der in den letzten Monaten
begonnen bat iſt daber dis zur Beſeitigung aller Hinderniſſe
die Produftion und Verkehr irgendwie hindern oder beein
fluſſen ſchleunigſt fortzuſetzen Die Einfuhr von Lebens
und Futtermittln bezw der notwendigen Rohſtoffe iſt zuzu
laſſen und an keine Genehmigungspflicht oder Kontigen
tierung zu binden Eine zu große Einfubr iſt infolge der
Schwierigkeit der Beſchaffung von Zoßlungsmitteln und in
folge des großen Riſikos das jeder Einzelne bei dem hohen
Wertſtand aller Waren läuft nicht zu befürchten Die Kauf
kraft des Volkes bildet die natürliche Grenze

Als Vertreter der hol ländiſchen Kauf
mannſchaft ſprach Konſul ter Horſt von derNiederländiſchen Handelskammer der eingehend die Auf
faſſung des neutralen Auslandes gegenüber der deutſchen
Wirtſchaft und dem deutſchen Großhandel zum Ausdruck
hrachte Jnsbeſondere beklagte er die außerorden lich be
dauerliche Vertragsunſicherheit die von dem
Deutſchland wohl geſinnten Teile des Auslandes mit immer
ſteigender Sorge verfolgt würde Er wies ferner auf die
Ueberorganiſatfon der deutſchen Wirtſchaft bin und fordert
vom Standpunkte derer die mit Deutſchlands Kaufmann
ſchaft wieder Geſchäfte machen woſſten das Fallen
laſſen aller Feſſeln und das Einführen der allein für
den Wiederanfhan der Beziehungen lichen und notwendigen freien Wirtſchaft gen mög

Die Brüſſeler Konſerenz
Jn einer Beſprechung der Brüſſeler Konferenz ſchreibt

die D Allgem Ztg Die Konferenz ſei nicht eine Kon
ferenz der Ohnmacht geworden aber auch nicht eine Konfe
renz auf der Deutſchland nene in Frankreich mißfallende
Jammerarien mit der Appellation an Europa gegen ſeine
Gläubiger angeſtimmt habe Europa müſſſe verſuchen ſich
ſelbſt zu elfen Deutſchland brauche Hilfe deshalb müſſe es
den gegebenen volitiſchen Verhältniſſen in weiteſtem Maße
Rechnung tragen Franreich ſei die orößte Kontinental
macht geworden und verfuche durch ſein Bündnis mit Belgien
im Oſten auf dem Valkan und gegenüber England dieſe
Macht auch da zu ſtabiliſieren wo Ludwig VIV Richelien
und Napoleon es vergeblich unternahmen Die Unruhe
über die franzöſiſchen Pläne liege auf Europa
wie die Ausführung der Verſprechen bezüglich Ober
Schleſiens und der Kohlenverſorgung von dort ſowie
bezüglich der Konferenz in Genf Deutſchland werde
loval ſein bis zum äußerſten aber das deutſche Volk er
wartet von ſeinen Lenkern daß ſie Frankreich von ſeiner
eigenen Recht überzeugen werden Eine Nation müſſe leben
können wenn ſie ſich nicht ſelbſt auſgeben wolle Deutſch
landſei unmittelbar vor dem Punkte wo ſich
Sein oder Nichtſein entſcheide Die Verhand
lungen mit Frankreich würden zeigen ob man dort dies
Wahrheit dieſes Satzes verſtehe

Deutſch franzöſiſche
Wirtſchaftsverhandlungen

Bei Beſprechung der zwiſchen dem deutſchen Botſchafter
Mayer und dem Miniſtervräſidenten Leygues ſtattgehabten
Unteredung erklärt Journal des Debats daß jedenfalls dem
nächſt die dentſch franzöſiſchen wirtſchaftlichen
Verhandlungen wieder aufgenommen werdew
würden Die letzten deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhand
lungen haben kurz vor den Reichstagswahlen Anfang Juni in
Paris ſtattgefunden Der Petit Pariſien ſchreibt Die Rück
kehr des franzöſiſchen Botſchafters Laurent nach Berlin fällt bei
nahe mit dem Empfang des deutſchen Botſchafters Mayers durch
den neuen Miniſterpräſidenten zuſammen und wiefſt von neuem
die Froge unſerer Handelsbeziehungen mit Deutſchland auf Dieſe
ſehr ſchwierige Frage zerfällt in zwei Teile Erſtens die
Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen die beſonders
in Bezug auf die Wiederherſtellung der zerſtörten Gebiete für den
Export eine beſondere Wichtigkeit haben und zweitens die
Wiederherſtellung unſerer zerſtörten Gebiete Was den erſten
Punkt anlangt ſo ſind die vor einiger Zeit begonnenen Verhand
lungen ſcheinbar nicht ſo raſch fortgeſchritten als man es ge
wünſcht hätte Die Deutſchen haben ſich nicht geneigt gezeigt
die Liſte der Artikel anzunehmen deren Einfuhr wir von ihnen
gewünſcht haben Bezüglich des zweiten Punktes ſcheinen die
Vertreter des Deutſchen Reiches ſich an das bekannte Projekt von
Stinnes zu halten ſo wie er es in Spa dargelegt hat Dieſes
Projekt würde aus dem Norden Frankreichs eine große deutſche
Kolonie machen Die Deutſchen würden ſich täuſchen wenn ſie
darauf zählen würden daß ihnen in bezug auf die Durch
führung des Friedensvertrages neue Konzeſſionen gemacht werden
während der Verhbandlungen die jetzt über die wirtſchaftlichen Be
ziehungen vor ſich gehen ſollen

Die Genfer Konferenz
Maſſingham der Londoner Korreſpondent der

Haager Poſt telegraphicrt daß von einem Aufgeben der
Genfer Konferenz noch keine Rede ſei Die engliſche Regie
rung halte noch immer an dieſem Gedanken feſt er bilde
augenblicklich den Gegenſtand eines lebhaften Gedankenaus
tauſches zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Regies
rung

Eine Kriſis in der engliſchen Induſtrie
Telegraaf meldet aus London Die Kriſis im engliſchen

Handel und engliſchen Jnduſtrie tritt ſchon eher ein als man
erwartet hatte Eine der größten Fabriken von Sheffield hat
geſtern Tauſende von Arbeitern wegen Mangels an Auf
trägen entlaſſen Die Fabrik ſteht in Verbindung der United
Steel Corporation einem der größten Konzerne der Welt
und man betrachtet daher dieſes Ereignis als den Beginn
der größten wirtſchaftlichen Depreſſion der ſeit einigen Tagen
vorbereitet wird Einer der größten Fabrilanten hat erklärt
daß viele andere Fabriken in Kü nahmtreffen müßten 3 rie gleiche a W

Enver Paſcha als Herold der Z Jnternatſonale
Wie das Georgiſche Preſſebüro aus Baku meldet be

tonte Enver Paſcha auf dem Kongreß der 3 Jnter
nationale der Oſtländer in Baku ſeine Uebereinſtimmung mit
den Anſichten ber 3 Jnternationale und erklärte im Namen
der Organiſationen von Marokko der Algerienzone
deren Vertreter er ſei den Beitritt zur 3 Jrternationale



mit den Sch u

Die Flnanzſerung der Jugendämter
Durch das Reichs Jugendwohlfahrtsgeſetz werden über

all im Reiche Jugendämter geſchaffen deren Zahl etwa 1000
für das heutige r gähe betragen wird Dieſen Aemternwerden Auſgeten übertragen die zum Teil Gegenſtand der
Alten Jugendhilfe bereits heute ſind zugleich aber neue

rbeiisgebiete der Länder bedeuten Die ſachlichen Koſten
der Jugendhilfe ſind auf mindeſtens 150 Millionen Mark z

von denen das Reich rund ein Drittel au
Grund des Reichsgeſetzes zu übernehmen willens iſt denn es
R verpflichtet den Ländern für die ihnen durch Anordnun

des Reichs entſtehenden neuen Aufgahen die nötigen
ittel zur Verfügung zu ſtellen die für alle Teile des Reichs

eplante Organiſation der Jugendämter die in Landesſendet und ſchließlich in ein Reiſchsjugendamt zu
ammengefaßt werden ſollen wird in erſter Linie von den
Kommunalverbänden und Gliedſtaaten zu finanzieren ſein
indeſſen wäre dieſe in Anbetracht ihrer ſranzienenn et
gar nicht imſtande die Koſten allein zu beſtreiten ithin
iſt eine Beteiligung des Reichs unerläßlich hierzu werden
50 Millionen in den Reichshaushalt für 1920 eingeſtellt Alle
Sachkenner auf dem Gebiete der praktiſchen Jugendhilfe ſind
ſich darüber einig daß das Jugendwohl ahrtsgeſetz in ſeinen
für die Zukunft des deutſchen Volkes ſo bedeutſamen und
hohen Zielen ſcheitern muß wenn die Jugendämter nicht zu
tätigen Organen der Jugendhilfe werden können wenn ſie
nicht die einem Erziehungsnotſtande abhelfende und vorbeu
gende Jugendfürſorge zu treiben in der Lage ſind ſondern
aus Mangel an Mitteln zu unfruchtbarer reiner
Verwaltungsarbeit verurteilt werden Deshalh muß durch
ausreichende Reichszuſchüſſe den Ländern ein Anſporn zu
ſtärkerer Anſpannung ihrer eigenen finanziellen Kräfte ge
geben werden die es ihnen möglich macht die vom Geſetz

en neſeßte ſachliche Arbeit für die Jugendwohlfahrt zu
n

CLohnfrſeden im Saargebiet
Die Lohnverhandlungen in der Metallinduſtrie ſind end

gültig abgeſchloſſen worden Der Arbeitgeberverband präſen
tierte ein letztes und äußerſtes Zuoeſtändnis dem die
Vertreter der Arbeiterorganiſationen ſchließlich unter Pro
teſt beipflichteten Demnach erhalten rückwirkend ab 1 d
Mts die Hüttenarbeiter eine 25 proz Lohnerhöhung plus
10 Prozent Rroduktionszulage die Arbeiter der weiferver
arbeitenden Jnduſtrien eine 20 proz Lohnerhößung hiereu
tritt für beide Kategorien eine BVeſchaffungsbeihilfe in Höhe
von 20 Prozent des Auguſt Gehalts Jm Monat November
ſollen neue Verhandlungen ſtattfinden wobei auch die Frage
der Frankenentlohnung wieder auftauchen dürfte

Ein NAlarmgerücht aus Moskau

Echo de Paris verkreitet eine Meldung gus Helſing
r zwölf Delegierte der Friedenskonferenz ſein nach ihrer

n nft in Moskau ohne weiteres füſiliert worden

Bolſchewiſten Niederlage in Perſten
Nach Meldung des Journal des Debats aus Teheran

ſollen die perſiſchen Koſaken PReſcht genommen und
Enſeli beſetzt haben Reſcht und Enſeli am Südweſtufer
des Kaſpiſchen Meeres waren die Stützpunkte für den Bolſche
wiſtenvormarſch in Perſien

Deutſches Reich
Silligere Kartoffellieferungen Die freie Bauernſchaft

in Rheinheſſen hat eine Ablieferung von 10 Zentnern
Kartoffeln rom Morgen zum Preiſe von 20 Mark für
Minderbemittelte beſchloſſen

AuslanösRunoſchau
Arbeiterunruhen in Jndien Es wird aus Bombay

telegraphiert daß in Jndien Arbeiterunruhen ausgebrochen
ſind Auch aus Aſſam werden Unruhen auf Teeplantagen
mitgeteilt wobei fünf Engländer darun er der Polizeichef
chwer verwundet wurden Die Lage ſei gefährlich Es ſeien
ruppen zuſammengezogen worden Nach einer Meldung

aus Aſſam wurde der ſozialiſtiſche Daily Herald in Jndien
verboten

Eine Spannung zwiſchen Frankreich und dem Vatikan
Zu der Ernennung des Kardinals Dubois zum Erzbiſchof von
Paris hatte der Matin mitge eilt die Ernennung ſei er
folgt ohne daß die franzöſiſche Regierung vorher gehört oder
verſtändigt worden wäre trotzdem Frankreich einen Ge
ſchäftsträger heim Vatikan unterhalte Dieſe Tatſache wird
auch durch eine Mitteilung der Agence Havas beſtätigt die
beſagt die franzöſiſche Regierung habe von der Ernennung
des Kardinals erſt durch den Oſſervatore Romano Kennk
nis erhalten

Verlängerung des franzöſiſch chweizeriſchen Fandeks
abkommens Jn Anbetracht des Umſtandes daß die Verhand
lungen über den Abſchluß eines neuen Handelsghkommens zwiſchen
Frankreich und der Schweiz noch nicht zu Ende geführt ſind iſt
das alte von Frankreich am 31 Juli aufgekündigte Handelsab
kommen das am 30 Sertember abgelgufen war mit proviſoriſcher
Gültigkeit bis zum 31 Oktober verlängert worden

Der neue Lord Mayor von London Für die Jahresveriode
1920/21 iſt an Stelle des bisherigen Oberbürgermeiſters Sir
Edward Coover der Alderman Roll zum Lord Mayor von Lendon
gewählt worden

Zur Lage in Jrland Jn der Nacht zum 3 Oktober kam
es in Cork wiederholt zu Angriffen auf Polizeipatrouillen
ein Polizeibeamter wurde getötet vier verlett Aehnliche
Nachrichten kommen aus Dublin und French Jn French wird
die Polizeikaſerne von den Sinnfeinern belagert An der
Grafſchaft Cork wurde ein Zug angehalten und Militär
material aus ihm geraubt

Galle und Umgegenö
Halle den 5 Oktober 1920

Staötveroröneten Sitzung
Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig nan
Vom Magiſtrat iſt die Mitteilung eingegangen daß der Re

gierungspräſident die Wiederwahl des StadtratsFrenzel beſtätigt hat
Weiter liegt fiyf Mitteilung des Magiſtrats vor die ſich

lreformen befaßt welche ſeinerzeit
egen die Stimmen der Bürgerlichen von der
tadtverordneten Verſammlung beſchloſſen

ind Hinſichtlich des Beſchluſſes Ent der iens3 Akten ſch v n die ensSchul

derukakfon darauf hin daß der Elternbeirat der katholychen
Schule dagegen e ypru pfgteſtlert Die Schuldeputation ſtehtauf dem Standpunkt veß eſe Angelegenheit nur in dem Rah
men der miniſterſellen Anordnung durchzuführen iſt darüber hin
aus könne man jenem Beſchluß der Stadtverordneten Mehrheit
nicht nachkommen Der zweite Beſchluß den dieſelbe Mehrheit
faßte verlangte für die Kinder die nicht am Religionsunterricht

nehmen die Einrichtung beſonderer Klaſſen mit religions
loſem nierricht Weiter wünſchte er daß ſämtliche
Eltern befragt werden ſellen oh ſie ihre Kinder vom Religions
unterricht befreit wiſſen wollen oder nicht Die Schuldeputtſon
erklärt die Einrichtung beſonderer Klaſſen an den hieſigen Schulenzurzeit wegen de Schwierigkeiten für unmöglich Welt
lige Schulen n eingerichtet werden ſobald dafür die geſetz
lichen Maßnahmen gegeben ſind Es ſoll dann eine Umfrage
bei den Eltern ſtatfinden um ſoviel konfeſſionsloſe
Schulen ein zurichten wie notwendig ſind für
die Schüler deren Eltern ſich gegen die Beteiligung am Religionsunterricht für ihreKinder entſchieden haben Jnzvwiſchen hat der Magi
trat Erhebungen angeſtellt wieviel Kinder denn bisher auf
ntrag der Eltern pom Religionsunterricht in der Schule befreit

ſind Es ſind für die Mittelſchulen 21 für die Volksſchulen 1090
alſo ins geſamt 1111 bei rund 20000 Schulkindern

Weiter gibt der Vorſteher bekannt daß ſämtliche hieſigen
Zeitungen ohne Unterſchied der Parteiſtellung
eine Aenderung der Bezahlung der amtlichen
Bekanntmachungen wünſchen Sie ſind ſehr unzu
frieden mit dem bisherigen Verfahren das ihnen große Orfer
auferlegt Sie erklären fich jedoch bereit der Stadt auch ferner
eine hohe Vergünſtigung zuteil werden zu laſſen indem ſie auf
die gültigen Anzeigenpreiſe 50 Prozent bewilligen Der Vor
ſteher bemerkt da es ſich um eine recht wichtige Eingabe handle
erſcheine Vorberatung im Haushaltsausſchuß geboten Die Ver
ſammlung beſchließt demgemäß

Der Wirt der Aktienbjierbrauerei an derDeſſauerſtraße und der Schauſteller im dortigen Ver
anügungspark erheben Einſpruch dagegen daß Magiſtrat
und Polizei den Rummelplatz geſchloſſen haben Sie kündigen
Schadenerſatzklage gegen die Stadt an da ſie die Maßnahme für
ungeſetzlich halten wollen aber zuvor erſt noch gütlich verhandeln
Die Sache geht an den Rechts und Verfaſſungsausſchuß

Die Schrebergartenpächter am Tieraſyl be
klagen ſich darüber daß der Magiſtrat ihnen die Verträge ge
kündigt hat um eine Neuregelung der Pachtpreiſe d h eine
Erhöhung vorzunehmen Eine Pachtpreiserhöhung ſei aber nicht
am Platze da das dortige Gelände ſich immer noch ſenke und
wenig Ertrag bringe

Stadtrat Fiſcher bemerkt dazu zur Beunruhigung beſtehe
kein Anlaß Sämtliche Pachtverträge würden jetzt vom Magi
ſtrat revidiert und zwar durch Sachverſtändige Dabei verfahre
man durchaus billig Wenn die Pächter am Tieraſyl das Land
dort erſt uxbar gemacht haben werde man das natürlich berückſichtigen Die Eingabe wird dem Magiſtrat übergeben

er Angeſtelltenausſchuß der Magiſtratshilfsangeſtellten bittet um eine Vorſchußzahlung von 500 Mk
für Verbeiratete 400 Mk für Witwen uſw mit eigenem Haus
ſtand 300 Mk für Ledige Die Sache wird zurückgelegt bis der
Magiſtrat eine Entſcheidung getroffen hat

nwohner der Häuſer Harz 50 und 51 beſchweren ſich über
die hohen Lebensmittelpreiſe Margaxine würde in einem Laden
mit 11,0 WMk im anderen mit 12,50 Mk im dritten mit 13 00
Mk verkauft Auch für Petroleum ſei der Preis uneinheitlich
und zu hoch Der Vorſteher meint daß die Verſammlung in der
Sache gar nichts tun könne Stadtrat Uber bemerkt Petroleum
ſei im freien Verkehr

Die Eingabe einer Bürgermeiſterswitwe aus der Richard
Wagnerſtraße wird dem Petitionsgusſchuß üßergeben

Eine Jnterpellation der Mehrheitsiozialiſten die die Ver
legung des Religionsunterrichts auf die letzte
Unterrichtsſtunde verlangen und außerdem für die
Erhebung des Waſſerzinſes einheitliche RNicht
linien verlangen wird auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung geſetzt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 Jn die Geſundheitsdeputation wird der Naturheil

i d arbier Kutſchbhach gewählt Ref Sty Oſterburg
nabh

Punkt 2 Sofortige Reuwahl derjenigen Mitglieder der
chuldeputatio deren Wahlzeit abgelaufen iſt wird

von der Tagesordnung abgeſetzt nachdem der Vorſteher erklärt
Zt ſtebe eine allgemeine Regelung durch Geſetz unmittel

auf Stw Wilke Mehrheitsſoz hält trotzdem den Antrag
ufrecht

Stv Plönnigs Deutſchdem widerſpricht ihm Er be
trag ſtatt deſen den Magiſtrat zu erſuchen ein Ortsſtatut

über die Zuſammenſetzung der Schuldeputationen ſo vorzube
reiten daß es unmittelbar nach der geſetzlichen Regelung in Kraft
treten kann

Stadtſchulrat Brendel Dem Antrage des Herrn Plön
nings kommen wir gern nach Jm übrigen müſſen wir die Ver
hältniſſe jetzt ſo belaſſen wie ſie ſind

Die Anträge Wilke und Plönnigs finden beide keine
Majorität

unſt 3 Das Grundſtück Salzgrafenſtrabe 2 wird vomVerein für Boltswrh der Sladt übereignet Die Stadt erſetzi
die Paukoſten in Höhe von 84 832 Mk übernimmt die Koſten
der Inſtandſetzung der Zentralheizung mit 4000 Mk und über
lött dem Verein weiter unentgeltlich die jetzigen Bibliotheks
räume Die Vorlage wird genehmigt Ref Stp Lehmann
Deuſſa nen und Steinbrück Deutſchnat

unkt 4 Jm Haue Magdeburgerſtraße 39 der ehemaligen Slawykſchen Privatklinik ſind 11 Kleinwohnungen ein
gebaut worden rig wurden 50 000 Mk Die Herſtellung
erfordert jedoch höhere Mittel ſodaß noch der Betrag zu 20 900
Mk aus dem Baufeonds für Kleinwohnungen nachbewilligt wird
Ref Stv Balke Deutſchtem

unkt 55 Zur Jnſtandſetzung des ſtädtiſchen
Kleine Ulrichſtraße 5 waren bereits 54 000 Mk nach
bewilligt Das Haus iſt jedech in einem ſo troſtloſen 3ltande
daß die Stadt die es vor etwa einem Jahre gekauft hat noch
J roo Mk aufwenden wuß Die Mittel werden bewilligt Ref

t Brömme UnabhDie Punkte G und z fallen aus da ſie vom Haushaltsausſchuß
noch nicht bewilligt ſin

Punkt 8 Für Jnſtandhaltung der Stromſammleranlage im Stadttehater bewilligt man auf Grund eines Ab
kommens der aus ührenden Fixmg Gottfried Hagen in Köln

alt 30 500 Mk Ref Sto Wilke Mebrheitsſoz und Stp
o x g es Deutſchdem

Punkt 9 betrifft
den Umbau der Thaliaſäle

Wie Sip, Brinkmann Deutſchdem ausführt haben die
ladtverordneten ſeinerzeit 130 000 Mk bewilligt Mit dleſen

Mitteln ſollte das allernotwendigſte getan werden um die
Thaliaſäle für den erweiterten Theaterbetrieb herzurichten Man
wollte dort durch die Veranſtaltung von vier Vorſtellungen in
der Woche das Schauſpielenſemble unſeres Stadttheaters ſtärker
ausnützen unb dadurch Mittel zur Entlaſtung des Stadttheater
etats gewinnen Die Jnſtandfetzungsarheiten ſollten nur die not
nen Arbeiten umfaſſen Jnzwiſchen iſt aber in unſerem
ſtädtiſchen Theaterleben ein neuer Faktor in die u Peinuns ge
treten die Gründung der freien Volksbühne eines
Anternehmens das ſich hohe künſtteriſag und erzieheriſche Auf
gaben ſteckt Der Wert der freien Volksbühne wird allgemein
anerkannt Wenn ein Streit an die der freien

kg woran t tn nigt beendet 8 richtet
e Sache an ſich ſondern erment der Gründung an das einigen Parteien An

ſtellungen gegeben hat Der r iſt nun der daß
man einem kulturell ſo wichtigen

Heim ſchaffen müſſe ein Heim das Stimmung verbreitet und
fähig macht ein Kunſtwerk voll zu genießen Dieſe Aufgabe kann
der Thaliaſaal in ſeiner gegenwärtigen nüchternen Geſtalt nicht
erfüllen auch dann nicht wenn die mit jenen 130 000 Mk beab
ſichtigten Arbeiten ausgeführt ſind Der Magiſtrat ſchlägt des
halb einen umfaſſenden Umhau vor Er will Umgänge
hineinbauen und ihnen nach den Emporen durch Bogenſtellung
eine Fortiekung geben Es ſoll ferner ein Proſzenium eingehbaut
und der kitſchie Stuck von Emporen und Decken entfernt werden
Die Vorlace könnte inſofern Bedenken verurſachen als ſo um
fangreiche Arbeiten die Gefahr mit ſich bringen daß darüber die
ganze gegenwärtige Spielzeit verloren gehbt
Die Befürchtung trifft jedoch nicht zu Der Magiſtrat hat die
Zuverſicht daß ſchon Mitte November der Saal dem Betrieb
übergeben werden kann Die Arbeiten die jetzt be
willigt werden ſollen ſind nämlich ſchon längſt
begonnen und ein tüchtiges Stück gefördert Als
man davon im Haushaltsausſchuß erfuhr machte ſich zunöchſt
heftiger Unwille geltend weil der Magiſtrat in die er Weiſe
eigenmächtig gehandelt habe Das ſei zu verurteilen zu
wal bei einer Vorlagge die insgeſamt 425 000 Mk erforders
Der Magiſtrat hat aber ſein Verhalten zu rechtfertigen vermocht
Der große Saal der Thaliaſäle ſoll ja nicht bloß für Theater
aufführungen dienen ſondern auch Kongreſſe und ähnliche Ver
anſtaltungen aufnehmen Vor Jahren ſchen wurde angeſichts
des Mangels an Sälen in der inneren Stadt gefordert daß die
Stadt eine Feſthalle bauen wöge Es wurden auch mehrere
Projekte entworfen aber der Krieg legte ſie ſtill und jetzt wo
wir den Krieg verloren haben iſt vollends keine Ausſicht ein der
artiges Projekt durchzuführen Buf Jahrzehnte hinaus kann
Halle nicht an den Bau einer Siadthalle denken Bei dem
Umbau der Thaligſäle ſchien dein Magiſtrat nun die Gelegen
heit günſtig anſtelle der fehlenden Stadtholle dort einen repräſen
tativen Raum zu ſchaffen der unſerer Stadt zur Ehre gereicht
und für Tagungen und Kongreſſe zur Verfügung geſtellt werden
kann Der Magiſtrat war der Anſicht daß er das Jntereſſe der
Stadt verletzen würde wenn er die Gelegenheit unbenutzt vorühergehen laſſe Warten mit Ausführung der Vorlage bis die
Stadtverordneten aus den Ferien zurückgekehrt wären wollte
der Magiſtrat nicht weil dann tatſächlich die gegenwärtige Srioel
zeit ganz verloren gegangen wäre Zudem beſtärkten ihn in
Giper Auffaſſung die Parteiführer die dem Magiſtrat als
Mitglieder angehörten Sie waren bei einer Beſichtigung der
Thaliaſäle einmütig der Anſicht daß hier ganze Arbeit gemacht
werden müſſe und machten ſich anheiſchig bei ihren Fraktionen
das ſelbſtändige Vorgehen des Maagiſtrats zu vertreten Dem
Haushaltsagusſchuß ſchienen dieſe Gründe ſo plauſibel daß ſämt
liche Mitglieder dem Magiſtrat Jndemnität erteilten nur die
Deutſchnationalen enthielten ſich der Abſtimmung

Was die finanzielle Seite der Sache anlangt ſo ſind außer
den bewilligten 130 000 Mk noch 295 000 Mk zu bewilligen wo
von 25 000 Mk auf die Serſtellung der Wirtſchaftsräume und
Aborte entfallen Die Gelder ſollen aus dem Subſtanzgelder
fonds entnemmen mit 5 Prozent verzinſt und 2 Prozent getilgt
werden Jn den Aurſchüſſen hat der Magiſtrat eine Berechnung
angeſtellt die die Sache befriedigend erſcheinen läßt Nimmt man
40 Spielwochen mit je vier Spielgbenden zu 100 Mk Gewinn
an ſo ergiht das 16 000 Mk im Jahr Pechnet man für die drei
verbleihenden Abende auf wieder 40 Wochen nur je 100 Mk
ſo macht das 12 000 Mk insgeſamt 28 000 Mk Hinzu treten
nech Einnehmen aus dem Mirtſchaftshetriebe die Vorlage ſtellt
Je ein einigermaßen verlockendes Geſchäft in Ausſicht Der
Theateraus chuß hat ſie einſtimmig angenommen der Haus

ch ebenfalls bei Stimmenthaltung der Deutſchnatio
nalen

Sto Steinbrück Deutſchnat Der Magiſtrat hat ſeine
Befuoniſſe überſchritten dafür lag kein zwingender Grund vor
Der Bau konnte bis zum nächſten Johre bleiben zumal der Saal
ſchon für die Mochen die jetzt durch den Bau verloren gehen
beſett war Die Vereine die ihn gemietet hatten haben da
durch Nachteile für die ſie die Stadt haftpflichtig machen wollen
Her Magiſtrot kennte doch erſt mal abwarten ob die Volks
hſihne lebensföhig iſt Jetzt werden mehrere Hunderttauſend
Mark ausgecebhen für Theaterzwecke was nicht zeitgemäß iſt
Das Geld konnte man aufwenden für Kriegsverletzte Brennholz
verbilligung aber nicht für Zwecke des Vergnügens
und des Luxus

Sty Bock Unabh Es iſt kein Zweifel daß der Magiſtrat
eine Vefugniſſe überſchritten hat Meine Partei heißt ſolche
Eigenmächtie keiten em wenigen gut aber hier liegt ein be
ſonderer Fall vor Es hat früher viel ſchlimmere Eigenmächtig
keiten gegeben die Herr Steinbrück und ſeine Freunde ruhig
bincgenommen haben z B das Dreiklaſſenwahlrecht Hier han
delt es ſich um eine kulturelle Tat die auch unſe
rem Stadttheater zugute kommen ſoll Denn die
Volkshühne wird das Mittel ſein das in der gegenwärtigen Zeit
der Thenternot unſer Stadttheater lebensfößig erhalten wird

Vorſteher Hennig rühmt gleichfalls die freie Volkshühne
als eine errße Volksſeche Bei der Abſtimmung wird die Vor
lage mit allen gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und
der Sigdtrerardneten Kehmann und Ploenninos angenommen

Punft 10 Dem früheren Hausmann Friedrich Penner wird
pom 1 April 1920 ab eine jederzeit widerrufliche Jahresunter
ſtützung ron 15090 Mark bewilligt Ref Stv Buſſe Deut ſchnat

Punkt 11 Stv Hos Deutſchdem berichtet über den Magi
ſtratsantrag daß einem noch zu wählenden Oberlehrer die

tniernehmen auch ein Nithiger Fra

Leitung der ſechs Lyzealklaſſen
auf dem Grundſtück des Stadtgymnaſiums bis auf weiteres über
tragen und dem Leiter vorläufig für drei Jahre neben ſeinem Ge
halt eine Jahres vergütung von 2000 Mark und Kürzung ſeiner
Pflichtſtundenzahl um ſechs Wochenſtunden gewährt werde Das

rovinzial Schulkollegiuum hat in ſeinen Verfügungen vom
24 April und 8 September 1020 genehmigt daß ſechs Klaſſen
vom Lrzeum abgetrennt und auf dem Grundſtücke des Stadt
gymnaſiums untergebracht werden zugleich aber auch gefordert
daß die Leitung einem erfahrenen Oberlehrer übertragen wird
dem eine ausreichende Vergütung für ſeine Mühewaltung zu be
willige n iſt Der Magiſtrat hofft unter den angegebenen Bedin
gungen einen tüchtigen Oberlehrer für die Le tung zu finden auch
wenn ihm die Leitung nur his auf weiteres übertragen wird Die
Weh zu beſctzende Oberlehrerſtelle iſt von dex Stadtverordneten
erſammlung bewilligt und im Haushal splane des Lyczeums

für 1920 vorgeſehen worden Jeder Oberlehrer wird nicht für eine
beſtimmte Schule gewählt ſond rn an den ſtödtiſchen höheren Schu
len angeſtellt ſo daß ein Oberlehrer ohne Schwierigkeit von einer
Anſtalt ur anderen verſetzt werden kann wenn Verſchiebungen in
der Klaſſenzahl der ſtädtiſchen höheren Schulen vorkommen Der
Magiſtrat bittet die Zulage von 2000 Mk vorläufig nur auf
drei Jahre zu bewilligen da die Zukunft der höheren Schulen
namentlich des Lyzeums unſicher iſt er hält es für rich ig daß
nach drr Jahren eine Aenderung ohne Schwierigkeit erfolgen
kann Auch hofft der Mag ſtrat daß das Provinzialſchulkollegſum
nach der Bewilligung ſeiner Anträge die Anerkennung der Klaſſen
Du dem Grundſtücke als Teile eines Lyzeums nicht zurückzieher

er Referent empfiehlt die Vorlage
tp Wilke ehren bekämpft den Antrag Die

Oberlehrerinnen ſeien jetzt im Gehalt den Oberlehrern ziemlich
angenähert Sie geben aber ſtatt 24 Pflich ſtunden nur 22 Da
kenn man ihnen zwei Pfl ich ſtunden mehr auferlegen und ſpart
die Stelle eines Oberlehrers Jm ührigyen können die ſechs Klaſſen
wieder nach dem Lyzeum urikrerlegt werden

Stadtſchulrat Brendel Hie Pflichtſtundenzahl iſt geſetzlich
z tgelegt da können wer gar nichts dran ändern Die ſechs Klaſſen

nnen wir in dem Lyzeum mit dem beſten Willen nicht mehr
unterbringen Wir haben ſie an einer anderen Stelle im Stad
agymnaſium eingerichtet weil im Lyzeum abſolut kein Raum mehr
war Wa el mit jenen ſechs Klaſſen werden wenn der Leiter

echt wird und das Frrrin ialſchulkollegium den Klaſſen die
Berechtigung entzieht Die Schülerinnen können weder in denſchen Stiftungen noch in der Pribatanſtalt des Fräulein
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Br Henze unterkommen Solcher Gefahr können wir aber ent
gehen wenn wir dreimal jene 2000 Mark bewilligen

Stv Hoö Deutſchdem Jn dem Antrage des Herrn Wilke
liegt eine Feindſeligkeit gegen die weiblichen Lehrkräfte die
zurückgewieſen werden muß Das Lyzeum hat ſchon jetzt eine Reihe
Klaſſen die ſehr ſchlecht belichtet ſind Andere Städte vom Range

lles haben drei Lyzeen Wir helfen uns mit zwei
Sty Buſſe Deutſchnat Man kann doch dem Leiter des

Lrzeums nicht zumuten daß er weit über 1000 Schülerinnen über
St Stw Albrecht Unabh In drei Jahren hoffen wir jene

Klaſſen in das alte Lrzeum wir der hinüberführen zu können
Man muß ſich vergegenwärtigen daß ein Privatſchule eingegangen
war und nun die Stadt für die Schülerinnen jenes privaten
Lyzeums Unterkunft ſchaffen mußte

Stv Wilke Mehrhbeitsſoz Jch wende mich gegen die
nzeen weil ſie Standesſchulen ſind Die Oberlehrer haben 24
Pflichtſtunden währ nd die Volksſchullehrer 28 haben Auch dieſe
Ungleichheit könnte beſeitigt werden

Die Vorlage wird mit allen Stimmen gegen die der Mehr
heitsſozialiſten und einiger Unobhäng ger angenommen

Punft 12 Der Halliſche Lehrerverein will das
whulmuſeum der Stadt zum Geſchenk machen Die Schenkung
wird mit Dank angenommen Ref Stv Buſſe Deutſchnat

Punkt 13 Geſuch des ehemaligen Magiſtratsbürogehilfen
Apitz um Wiedereinſtellung wird in die geſchloſſene Sitzung ver
legt

Punkt 14 St Mendorf Unabh berich et über das Ge
ſuch des Jnternationalen Bundes der Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterblicbenen Ortsgruppe Halle um Zuweiſung von billi

sem Holz und billigen Kohlen rStv Georg Deutſchdem erklärt daß die Fürſorgeſtelle be
reils die erforderlichen Verhandlungen eingeleitet hat Wenn
ſie zum Abſchluß gelangt ſind wird der Magiſtrat auf Grund des
Ergebhniſſes Stellung nehmen

Die Vorlage wird dem Magiſtrat als Material überwiesen
Punkt 15 betrifft die Anfrage der Unabhängigen über die

Neuregelung der

Verträge mit den Pächtern ſtäötiſcher Güter
Stv JIgenſtein Unabh weiſt darauf hin daß das Geſetz

Handhaben biete eine höhere Pacht zu verlangen
Stadtrat Fiſcher Der Magiſtrat iſt in der Sache nicht

müßig geweſen ſondern hat je nachdem die geſetzgeberiſchen Ar
beiten vorrückten mit den Pächtern ſchriftliche Verhandlungen ge
führt Die Pacht chutzordnung gibt uns das Recht die Leiſtungen
neu feſtzuſetzen Auf unſer erſtes Erſuchen hat nur ein Pächter
geantwortet er lehnte ab Bei einem zweiten Erſuchen hat wieder
nur ein Pächter geantwortea diesmal ein anderer Auch er
lehnte ab Wir haben uns die Grundſätze der Kreisbaucrnſchaft für
die Sache angeſehen und kommen auf Grund der Richtlinien die
eine Schiedsſtelle feſtgelegt hat zu dem Ergebnis daß bei größeren
Gütern 50 bis 125 Prozent zuge ſchlagen werden können Das ſind
20 bis 35 Mk pro Morgen Bei den Päch ern haben mir keinerlei
Entgegenkommen gefunden So haben wir denn am 28 September
bereits unſere Anträge beim Amtsgericht eingereicht und einen
Zuſchlag von 100 Prozent verlangt rückwirkend ab
1 April Jn der Verhandlung die demnächſt ſtattfindet müſſen
wir dafür die nötigen Nachweiſe beibringen

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Angeforderte 25 Prozent
Erhöhung ſind von allen Pöchtern rundweg abgelehnt worden

Stv Gelhaagar Unabh Bei der Landgüterdeputation
habe ich allerlei Erfahrungen geſammelt Es müßte eine Auf
ſtellung darüber gemacht werden was die Stadt für Reparaturen
auf den Gütern aufzuwenden hat Man iſt erſtaunt über den
Wortlaut der Verträge und über die Verpfl chiungen welche die
Stadt daxin übernommen hat Von den Pachtſummen bleibt ſehr
wenig übrig Angeſichts ſolcher Verträge iſt es unbegreiflich undim höchſten Grade bedauerlich daß die Pächter ſich nicht freiwillig

Sty Keil Deutſchdem Hundert Prozent iſt nicht zuviel
Fs iſt ſchon mal ein Fall vorgekommen da wurde auch auf 100
Prozent Erhöhung erkannt und der betreffende Verpächter erhielt
doch nichts denn der Pächter zahlte vorher auch nichts Heiterkeit
Tatſächlich hat die Pachtfeſtſetzungsſtelle ſchon in einem Falle den
Preis für den Morgen von 35 auf 100 Mark heraufgeſetzt alſo auf
ungefähr 300 Prozent Das Verlangen der Stadt iſt durchaus
berechtigt

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

zu einer ren bereftfanden

Zwei Miniſter aus Sowjetrußland haben ſich zum Partei
tag der Unabhäng gen in Halle angemeldet Der Volkskommiſſar
des Jnnern Sinowjew und der Volkskommiſſar für Volks
wirtſchaft Bucharin wollen an den Verhandlungen teil
nehmen um die Entſtellungen zu widerlegen die Dittmann und
ſeine Geſinnungsgenoſſen von der Moskauer Jnternationale ge
geben haben Bei der Reichsregierung iſt die Einreiſeerlaubnis
für die beiden BVolſchewiſtenführer heantragt worden

Der Mörder des Oberſtleutnants von Klübex der im Juli
vorigen Jahres zum Tode verurteilt wurde der Militärinpalide
Otto Bauer iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden

Kreiswohlfahrtsamt des Saalkreiſes Der weitere Ausſchuß
des Kreiswohlfahrtsamtes ſchreitet rüſtig vorwärts Jn der letz
ten Sitzung des Arbeitsaus,chuſſes wurden die Bezirke der
Wohlfahrtsämter innerbalh des Kreisgebietes 26 an der Zahl
feſtgelegt und zwar 1 für den Amtsbezirk Beſenlaublingen
2 Trebnitz 3 Löbnitz 4 Domnitz 5 Gemeinde Rothenburg
6 Döſſel mit Deutleben Dobis und Neutz 7 Krrſigk 8 Peters
Perg 9 Gutenberg mit Seeben 10 Brachwitz Görbitz Raunit
Gimritz Döblitz Friedrichsſchwerz und Mücheln 14 Morl Möde
rau Beiderſee S bitz Lettewitz 12 Lettin mit Habichtsfang
13 Nietleben 14 Brachſtedt 15 Niemberg 16 Mötzlich 17 Reide
burg außer in 18 Diemitz 19 Osmünde 26 Dieskau
21 Döllnitz 22 Ammenderf 29 Wörmlitz 24 Könnern 25 Löbe
jün 26 Wettin Die Gründung des zu jedem Wohlfahrtsamtgeüörenden Ausſchuſſes wird bereits in den nächſten Tagen vor
ſich gehen So iſt der Zeilpunkt nicht mehr fern wo die prak
tiſche Arbeit jedes einzelnen Wohlfahrtsamtes als der Zentral
et der geſamten ſozialen Tätigkeit ſeines Bezirkes beginnen

Zuſfammenſtoß Auf der Ex Ulrichſtraße in der Nähe des
Warenhauſes Nußbaum ſtieß geſtern nachmittag 3 Uhr ein
Strakenbahnwagen der Linie 7 mit einem ihm entgegenkommen
den Autowobil zuſammen Durch den Anprall wurde das Auto
nicht unerheblich Perletzt wurde niemand

Kunſt und Wiſſenſchaft

Eine Operndichtung von Jakob Waſſermann Jgkob Waſſer
mann hat eine neue Orerndichtung Die Prinzeſſin Gir
nara vollendet die er auf Einladung der Salzburger
Literariſchen Geſellſchaft im dortigen Mozärteum vor einem zahl
reichen Publikum erſtwalig vorlas Die ſtark ſymboliſtiſche Dich
Weſt die nur Jdee ſein will erfaßt in vollſter Reinheit das
Weſen des Buddhismus Der Komponiſt Egon Welleß hat zu
he eine ihr reſtlos angepgßte Muſik geſchrieben die trotz der

dürftigen Vorſtellung die die Wiedergabe auf dem Klavier durch
den Komponiſten bot doch nicht ohne tiefe Wirkung blieb

Eine neue Bühne in Frankfurt a M Robert Gfrüher Regiſſeur am garündet demnächſt

wie die Dresdener Theater und Konzertleitung mitteilt in
Frankfurt a M eine neue Bühne die ſich beſonders die Pflege
der Kunſt in den beſetzten Gebieten angelegen ſein
laſſen will

Uronſführung in Deſſen Oktober d Js findet am
Friedrich Thegter die Uraufführung des vhantaſtiſchen Sviels von
Dr Hellmuth Unger Leipzig Nacht
Oberregiſſeurs Herrn Waldemar Jürgens ſtatt
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Hochſchulnachrſchten

Zur Wiederbeſetzung des Lehrſtuhles für neuere deutſche
Sprache und Literatur an der Univerſität Frankfurt an
Stelle von J Peterſen iſt ein Ruf an Prof Dr Harry Maync
an der Univerſität Bern ergangen Der bekannte Literar
hiſtoriker iſt ein geborener Berliner 1874 Hier und in Leipzig
widmete er ſich dem Studium der Germaniſtik und Geſchichte Als
Schüler Erich Schmidts promovierte er im Jahre 1899 an der
Berliner Univerſität mit einer Schrift über Uhlands Jugend
dichtung 1905 erhielt er die venia legendi in Marburg und
ſiedelte zwei Jahre ſpäter als Ordinarius nach Bern als Nach
folger Oskar Walzels über Zu Mayncs Hauptwerken gehören
die aus den Quellen bearbeitete Bibliographie Eduard Mörikes
die fünſbändige hiſtoriſche,kritiſche Jmmermann Ausgabe mit Bio
graphie und Kommentar ferner die dreibändige Ausgabe von
Mörikes Werken Maync war auch mehrere Jahre als Redaktor
der Ausgaben des Vibliographiſchen Jnſtituts und insbeſondere
der großen dreißigbändigen kritiſchen Grethe Ausgabe tätig in
der er ſelbſt die den Wilhelm Meiſter und die Proſagerzählungen
enthaltenden Bände terxtkritiſch und erläuternd bearbeitet hat
Dem Vernehmen nach hat der Greifswalder Phyſiker Prof
Dr Johannes Stark den Ruf auf den phyſikaliſchen Lehrſtuhl
an der Aniverſität Würzburg als Nachfolger von Profeſſor
Wilh Wien angenommen Der Ordinarius Prof Dr Rudolf
His in Münſter hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl für deutſche
Rechtsgeſchichte deutſches Privatrecht deutſches bürgerliches Recht
und Handelsrecht an der Univerſität Frankfurt a M als
Nachfolger von Prof H Planitz erhalten

Provinzial KRachrichten
Merſeburg 2 Oktober Zum kommiſſariſchen

Landrat wurde vom Regierungspräſidenten der Kreis
direktor Kürſten beſtellt Dem Stadtrat Langer U S
wurde das Kreiswirtſchaftsamt übertragen

Noßlau 4 Oktober Arbeiterentlaſſungen
Die Tetralinwerke Rodleben haben ſich gezwungen geſehen
ren Betrieb einzuſchränken Sie haben infolge des tillen
Geſchöfts 400 Arbeitern gekündigt und führen den Berrieb
nuninebr mit 300 Arbeitern weiter

Magdeburg 4 Okt Ausſperrung Die Zucker
raffinerien haben Freitag auf Veranlaſſung des Arbeitgeber
rerbandes als Antwort auf neue Lohnerhöhungsforderun
gen die ſie für unerfüllbar erachten ihre ſämtlichen Arbeiter
ausgeſperrt

Jena 4 Oktober Die Land wirte des Nachbar
dorfes Coppanz haben ſich bereit erklärt an die bedürftigen
Jnvaliden und Witwen Kartoffeln zum Preiſe von
10 Mark den Zentner frei Jena zu liefern

Coburg 2 Okt Neue Auſchlußbewegung
Durch die bayeriſche Preſſe gehen Nachrichten die ſich mit einer
von Sonneberg einſetzenden Bewegung des Anſchluſſes des Mei
ninger Oberlandes an Bayern beſchäftigen Hierzu bemerkt das
hieſige Vollsblatt daß allein von ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkten
aus eine ſolche Aenderung außer jeder Diskuſſion ſteht Nach
Neubildung des Landes Thüringen kann eine Aenderung ſeines
Gebietsbeſtandes nur mit Zuſtimmung der Volksvertretung oder
einer im Geſamtſtaate vorgenommenen Volksbefragung vorbe
haltlich der Schaffung von Regierungsbezirken ſtattfinden Poli
tiſche Anſchlüſſe wie ſie im letzten Satz des fünften Abſatzes des

ne der Verfaſſung erwähnt werden ſind nur die ſogenannten
nklaven

Gotha 4 Oktober Einbruch in der Schloß
kirche Reinhardsbrunn Jn der Nacht vom 29
zum 30 Sept wurde in die Schloßkirche Reinhardsbrunn
eingebrochen und zwei ſilberne Leuchter und das auf dem

e ſtehende Kruziſix aus Silber 40 Zentimeter hoch ge
tohlen

Buttſtädt 4 Oktober Zigeunerſchlacht Unter
den zwei Zigeunerparteien die zum Jahrmarkte hier weil
ten kam es zu heſtigen Streitigkeiten die in der Nacht zum
Donnerstag auf dem Marktrlatze in eine arge Schlägerei
äusarteten Revolver Ortſcheite Knüppel und ſonſtige
Waffen ſpielten die Hauptrolle Der einen Sippe gelang es
die Wagen der anderen zu erreichen und hier hauſten ſie nach
Zigeunerart Fenſter wurden eingeſchlagen Bretter zer
brochen Pferde geſtohlen uſw Die unterlegenen Zigeuner
flüchteten mit ihrem Anhang Die Bürgerſchaft wurde durch
Sturmläuten glarmiert Jn kürzeſter Friſt war ein großer
Teil der wehrfähigen Männer zur Stelle um vereint mit
der Feuerwehr für Ruße zu ſorgen Die herumſtreichenden
Zigeuner wurden mit Schnelligkeit in ihre Wagen befördert
Der Zigeuner Feſtermann wurde gezwungen eine Kau ion
von 10 000 Mark zu ſtellen damit die eine Geſellſchaft Ruhe
hielt Nachdem im oberen Stadtteile Ruhe war begab ſich
die Ortsbehörde nach dem unteren Stodtteil Hier gelang es
noch langem Verhanrdeln dem man ſchließlich die kurz ent
ſchloſſene Tat gegenüberſtellte die geraublen Pferde wieder
herauszuholen und ſie ihren rechtmäßigen Eigentümern zu
übergeben Durch eine freiwillige Wache der Ortsfeuer
wehr wurde die Nachtruhe geſichert Die Buttſtädter Zeitung
hemerkt zu dieſem Vorgange Warum werden nicht von
fedem Familienoberhaunt je Wagen und Tag 1000 Mark
Haut on verſanet für Ruhe und Ordnung Können doch
die Zigeuner die in Tauſende von Mark gehende Zechen
machen das Geld leicht hinterlegen

Ehenhain 4 Oktober Beim Ob ſtehlen er
ſchoſſen Der Oberpoſtſchaffner Moſchkom aus Eiſenach
wurde durch den Gutsbeſitzer Fritz Kroneberg in Ebenhain
beim Zwetſchendiebſtabl gngeſchoſſen Moſchkom iſt an der
Schußverletzung nach 20 Minuten geſtorben

Söttirgen 4 Oktober Eine tapfere Kleine Jn
dem Per onenzug der von Dransfeld nach Göttingen fähr wurde
hinter Ellershauſen die Nothremſe gezogen de ein Giähriges
Mädchen aus dem Abteil gefollen war Als der Zug zum Stehen
gebracht war kam die Kleine ſchon hinter dem Zug hergelaufen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Deutſchland iſt in Paris gut vertreten
Berlin L Oktober Sigene Drahtnachricht Eine

l franzöſiſche diplomati lichkeit äzöſiſche dip ſche c ich t heute einem
über l Umgekommenen ſehr groß

unter Leitung des

Mark haben

die franzößſch deutſchen Bezlehungen Der franzöſiſche Diplo
mat erllörte die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen BVot
ſchafter Dr Mayer und Millerand waren ſchon ziemlich gute
und ſie werden jetzt unter Leygues täglich beſſer Leygues
der bekanntlich Präſident des Kammerausſchuſſes für aus
wärtige Angelegenheiten war iſt über Deutſchland vortreff
lich unterrichtet Dr Mayer iſt man kann es ruhig ſagen
persona grata in Paris und ſein zurückhaltendes Weſen hat
dort einen vorzüglichen Eindruck gemacht

Dr Peters über die Entwaffnung
WTB Hamburg 4 Okt Drahtnachricht Der

Neichskommiſſar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung
Dr Peters betonte in einer Unterredung mit einem Ver
treter des Hamburger Fremdenblattes daß die Methode
der freiwilligen Ablieferung unter Zuſicherung von Straf
freiheit und Veſchleunigungsprämie ſich durchaus bewährt
habe Man könne feſtſtellen daß die bisher bekanntgeworde
nen Teilreſultate befriedigten Unrichtig ſei die Vehauptung
daß infolge der Entwaffnung ſich rergendwie Störungen der
öffentlichen Sicherheit und vermehrte Kriminalität bemerk
bar gemacht hätten Der Zeitpunkt an dem die von den Lei
tungen der Grenzſchutzorganiſationen und Einwohnerwehren
angemeldeten Waffenbeſtände abzugeben ſeien würde von
Fall zu Fall feſtgeſtellt Alle ſchweren Waffen dieſer Orga
niſationen wie Geſchütze Minenwerſer Flammenwerfer und
Maſchinengewehre würden im Oktober eingezogen

mee l
Der achtſtündige Krbeitstag der preußiſchen

Beamten
DA Berlin 4 Okt Einige Tageszeitungen warfen

die Frage auf wie es in den preußiſchen Miniſterien mit dem
Achtſtundentag der Beamten ſtände Darauf iſt feſtzuſtellen
daß im größten Teil der Miniſterien ſchon ſeit geraumer Zeit
der achtſtündige Arbeitstag tatſächlich in Kraft getreten war
da nur wenig Veamte mit der planmäßigen Arbritszeit aus
kamen Seit kurzem aber iſt wie der Dena von zuſtündiger
Stelle geſchrieben wird durch einen beſonderen Staates
miniſteriglvseſchluß vom 18 September nunmehr auch für
vie Geſamtheit der Beamten der achtſtündige Arbeitstag feſt
geſetzt worden Jeder Veamte iſt danach verpflichtet ſeine
volle Arbeitskraft in den Dienſt des Staates zu ſtellen und
hat die ihm übertragenen Arbeiten rechtzeitig ohne Rückſicht
auf eine feſtgeſetzte Arbeitsſtundenzahl zu erledigen Die in
der Regel an der Dienſtſtelle oder eventuell durch Teil
nahme an Sitzungen uſw zu leiſtende Arbeitszeit beträgt
wöchentlich 48 Stunden Aus der Faſſung dieſes Beſchluſſes
geht hervor daß es cin Jrrtum wäre anzunehmen daß nun
mehr die Veamten nicht mehr und nicht weniger wie ein
Berliner Blatt ſchrieb als acht Stunden zu arbeiten haben
Jhre Pflicht iſt es vielmehr ſolange zu arbeiten wie es dex
Dienſt verlangt alſo auch über acht Stunden hinaus

Frankreich als Hemmnis
Standard ſchreibt daß Millerand beim Empfang

des deutſchen Votſchafters Mayer ſchöne Worte über die Zu
ſammenarbeit an den großen Werken des Friedens geſagt
habe ſchade nur daß die franzöſiſche Politik praktiſch in eine
ganz andere Bahn geleitet werde und von einer großen Frie
densarbeit keine Rede ſei Die aggreſſive deutſchfeindliche
Politik der jetzigen franzöſiſchen Regierung bringe eine große
Gefahr für die Wiederherſtellung aufrichtiger freundſchaft
licher Beziehungen zwiſchen den Siegern und den Beſiegten
und verhindere ein zweckentſprechendes Zuſammenwirken zum
Wiederaufbau des ſchwankenden Europas

Handelsfreiheit
WTVB Brüſſel 4 Okt Eigene Drahtnachricht Der

Ausſchuß der Finanzkonferenz für den internationalen Handel
hat eine Entſchließung für Handelsfreiheit faſt einſtimmig
angenommen

Brotpreiserhöhung im Saargebiet
DA Saarbrücken 4 Okt Unter Berufung guf die

erhöhten Kohlenpreiſe wurde der Preis für ein vierpfündiges
I hetbrot im Saargebiet von 4,45 Mk auf 4,50 Mk er
30h

Amerikaniſche Kohle für Frankreich und Italien

Haag 4 Okt Eigene Wie derPhiladelphier Präſident Berwind dem die Verteilung eines
großen Teiles der Produktion der amerilaniſchen Kohlenwerke
obliegt Blättermeldungen zufolge mitteilte hat die franzö
ſiſche Regierung ſich mit ihm wegen Lieferung von Kohle
für den kommenden Winter in Verbindung geſetzt Er glanubt
daß Amerika in der Lage ſein werde während des nächſten
Jahres an Frankreich und Jtalien etwa 8 Millionen Tonnen
Kohle zu liefern

vereſöigung eines Poſener Frauenbataillons
DA Poſen 4 Okt Am vergangenen Sonntag fand in

der neunten Redoute der Poſener Feſtung eine ungewöhnliche
militäriſche Feier ſtatt Das Freiwilligenbataillon der
Frauenlegion legte den militäriſchen Eid ab Das Freiwilli
genlorps zählt üher 250 Soldaten weiblichen GEsſchlechts
Leutnant iſt Camilla Januta ihr Adjutant der Sergeant
Jrene Makalska Oberſtleutnant Seyda hat in Vertretung
des kommandierenden Generals allen Legionärinnen das
Zeichen des Freiwilligenkorps angeheftet

Millionendiedſtahl bei Pola Kegri
Berlin 4 Okt Der Filmſchauſpielerin Pola Negri wur

den geſtern abend während ihrer Abweſenheit aus einem
Hote zimmer Schmuckſachen und Pelze geſtohlen die laut

B Z am r 7 Wieberg Millionuf die ederbe u er geſamten geſtohlenen Gegenſtände iſt eine Velohnung von 98 d00 Mart

ausgeſetzt worden

Ein Wirbelſturm in Japan
Amſterdam 4 Okt Reuter melbet aus Toklo Der Rand

eines Wirbelſturmes hat Tokio und Yokoham tern nachterreicht und viele Häuſer zerſtört h
chwemmt ie 8lände iſt über daß d



vermiſchtes
Die Münchener Luſtbarkeitsſteuer hat im Monat Sep

tember 737 446 Mark ergeben gegen ſonſt 600 000 Mk für
das ganze Jahr Allein 80 000 Mk ſind für das Herbſtfeſt
ein gang

e Zuchkloſigkeit der Franzoſen am Rhein Wegen eines
an einer deutſchen Frau begangenen Sittlichkeitsverbrechens
verurtelite das franzöſiſche Kriegsgericht in Mainz am Mitt
woch zwei Soldaten zu Degradation und Zuchthausſtrafen
von acht und ſechs Jahren Vier weitere angeklagte Soldaten
wurden zu zwei bis fünf Jahren verurteilt

Neuer Veſuvausbruch Soeben brach ein Eruptions
kegel aus dem Veſuv heraus Der Gipfel wurde fortgeſchleu
dert und reichliche Lava ſloß heraus Die Tätigkeit des
Veſuvs dauert an doch beſteht nach einer Mitteilung des
Obſervatoriums keine Gefahr da die Eruptionen ſtets im
Jnnern erfolgen und die Lava in den Kratergrund zurück
fällt deſſen Durchmeſſer bekanntlich mehr als einen halben
Kilometer beträgt

Rieſenbrand in Galveſton Aus New Vork wird ge
meldet Die Stadt Galveſton ſteht in Flammen Jm Neger
viertel ſind acht Straßen vollſtändig niedergebrannt Der
Schaden beträgt viele Millionen Dollar

Sport der Saale Feitung
Düſſeldorf

Preis von Bilk 16 000 Mk 1600 Mtr 1 Lands
knecht Grycke 2 Raſengarten Gutmann 3 Lucretta
Ortel Tot Sieg 74 10 Pl 15 12 13 10 Ferner liefen
Tſchamalan Haeckel Suambrer Pante Ladislaus Barth

a Lies l

n r 20 000 Mk 3500Mtr 1 Holda Teilemann 2 Duckling Ehnert 3 Cſe
mernye Klapper Tot Sieg 53 10 Pl 15 17 15 10 Fer
ner liefen Rächer Harpune Ripi Calcum Blumengala

Preis vom Tannenwäldchen 25 000 Mk 2000
Meter 1 Armin Janek 2 Parma Grycke 3 Caval
kade Hutter Tot 24 10

Jubiläums Jagdrennen Ehrenpreis und40 000 Mk 3800 Mtr 1 Geſt Starpels Galant
2 Mentor II Klapper 3 Hannoveraner Theilemann
Tot Sieg 12 10 Pl 11 11 Ferner liefen Annemarie

Kittelbach Jagdrennen 16000 Mk 3000Meter 1 Timok Bismark 2 Trodition Ehnert 3 Ap
plaus Oertel Tot Sieg 24 PI 11 11 12 Ferner
liefen Matterhorn Treuherz Anführer Gauner Schweſter
chen Valentine

Caſſel Jagdrennen für 3 jährige 25 000 Mk3000 Mtr 1 Parin Bismark 2 Amor Köhnke Tot
Ferner liefen Daphme gefSieg 15 10 Pl 13 14 10

Mimoſa gef Toiſon gef
Lausward Ausgleich 20 000 Mk 2800 Mtr

1 Eleganz Grycke 2 Caſſierer Reif 3 Hasdrubal
Kuhnke Tot Sieg 31 10 Platz 13 12 Ferner lief

Jema
Wiesbaden

Eröffnungs Jagdrennen 10 000 Mk 4000
Meter 1 Jn Front Gerteis 2 Diſtel II Stoffel2 Colette feferß Tot Sieg 16 10 Pl 15 18 10 Ferner
liefen Quienſabe Filmdiva

Friedens Flachrennen 12 000 Mk 1800 Mtr
1 Plaſtertreter roße 2 Egmont Korb 3 Germane

r Tot ist 20 10 Pl 14 13 20 10 Ferner liefen
Nentua Hidalgo Napoleon Odin Lomſha

Preis von Nordenſtedt 12 000 Mk 2200 Mtr
1 Kofel Seibert 2 Titus Pfeifer 3 Gral Gädicke
Tot Sieg 31 18 23 Ferner lief Held

Staatspreis von Preußen 25 000 Mf1400 Mtr 1 H v Opels Enver Korb 2 Grasteufel O
Bauer 3 Pava Dreſſel Tot Sieg 20 10 10 Ferner
lief Santafee

Niederweld Jagdrennen 12000 Mk 4000
Meter 1 Metz Oertel 2 Ludendorff II eiferTot Sieg 17 10 f Gfeifer

Mainzer Hürdenrennen 10 000 Mk 2800
Meter 1 Proſt Gädicke 2 Blauſchwarz O Bauer
3 Jngri Heinrich Tot Sieg 16 10

Preis von Oranien 10000 Mk 1400 Mtr
1 Wellenſchaum Breſſel 2 Bosmaria Korb 3 Güleck
Buchmann Tot Sieg 35 10 Pl 10 10 10 Ferner liefen
ariſſima Haberfritz Eilenburg

Rennen zu Grunewald
Preis von Charlottenthal 16 000 Mk 1800 Meter 1 Givet

ges und Heilkünſtler Braun 3 Majoratsherr Borowski
e Platz 15 37 32 10 Ferner liefen Laubfroſch

Carolus Weſer Jahn Minor GilgenburgAlveole Renncn 27000 Mk 1200 Preter 1 Die Wolke
Zimmermwann und Abendſonne Raſtenberger 3 Magelone
O Schmidt Tot Sieg 19/38 Platz 26 38 10 Ferner liefen
Convention Thuja

TaucherAusgleich 22 000 Mk 2000 Meter 1 Lebens
zefährte Schläfke 2 Luftfahrt Stolpe 3 Jſmene
mann Tot Sieg 41 Platz 42 20 20 10 Ferner liefen Tanz
Symbol Heribert Satyr Mineſtra Siamit

Preis von Ruhleben 16 000 Mark 1400 Meter 1 Parze
Daneck 2 Schalk Zimmermann 3 Bannſtein Polgar Tot
ieg 39 Platz 12 12 12 19 Ferner liefen Maikotten Erwachen

Roſe Marie Eljen Sarras Balfazar
Gladiatoren Rennen 130 000 Mk 2800 Meter 1 Herold

Raſtenberger 2 Einſiedler Polgar 3 Skarabge Zimmer
wann Tot Sieg 11 Platz 12 50 10 Ferner liefen Tulipan
Pallenberg Vergleich

Preis von Eörl dorf 22 000 Mk 1000 Meter 1 König
Midas H Schmidt 2 Birkenreißf Mäßig 3 Rinaldo und
Snob Tot Sieg 13 Platz 11 16 8 11 10 Ferner liefen Schnee
roſe Halloh Saraſto Brandenburg Eva Armida

BiniouAusgleich 17000 Mk 1400 Meter 1 Matravirag
Raſtenberger 2 Leichtſinn Dittmar 3 Oberfeldherr O Mül

ler Tot Sieg 44 Pla 18 18 18 10 Ferner liefen Hallunke
Ulan II Grolle nicht Mazzin Meniko Heidelerche Exzellenz
Auer Calatafimi Elga Papa

hanöel Gewerbe und verkehr

Die öritte Frankfurter Meſſe
Von Dr Herbſt Erfurt Direktor des Statiſtiſchen Amtes

Abbild der allgemeinen Wirtſchaftslage Deutſchlands ſind
die Herbſtmeſſen im Reich notwendig beeinflußt von ölonomi chen
Verhältniſſen der Gegenwart Und weil die Meſſen zugleich die
wichtigſten Knotennunkte des internationalen Geſchäftes ſind
werden ſie von dem allgemeinen Stande auch des zwiſchenſtaat
lichen Handelsverkehrs in Bann gehalten Die Wirtſchaftskriſe
der Nachkriegszeit erſcheint bei Eintritt des Winters 1020/21
zweifellos in ormen Die deutſche Volkswirtſchaft
ringt hart um ihren ritt wenn nicht zar um ihren Be

e

z kand Die unheilvollen Wirkungen des Spaer Abkommens drücken J reichlich angeboten zu letzten Preiſen ſchwer verkäuflichu Produktionsmöglichkeiten herab Die Valutafrage hemmt eine 2 g ö tz Preiſ ch flich
ausreichende Verſorgung mit Rohſtoffen Unter ſolchen Umſtänden
öf net die dritte internationale Handelsmeſſe
die Deutſchland veranſtaltet wieder ihre Pforten und eben darum
dürfte die Aufgabe der Fran furter Meſſe niemals größer ge
we en ſein als jetzt

Deutſchland muß zur vollen Wiedereingliederung gelangen
wenn überhaupt die Weltwirtſchaft wieder in Gang kommen ſoll
Unſere ganze wirtſchaftliche und geographiſche Lage hat uns in
unſerer raſtloſen Entwicleiung zu einem ſo wichtigen Faktor in
der Weltwirtſchaft werden laſſen daß ohne Deutſchland was
wir ruhig und ohne Ueberhebung feſtſtellen können kaum wieder
zur Entwicklung kommen dürfte Der Verlauf der Leipziger
Herbſtmeſſe war bei einzelnen Jnduſtrien nicht günſtig die Bres
lauer Meſſe ſoll im allgemeinen ziemlich befriedigt haben An
den verſchiedenen neuen Warenbör en bat ſich ein relativ ſtarkes
Herbſtgeſchäft entwickelt Der in ſo großem Maßſtabe ungedeckte
Konſumbedarf ſetzt ſich zweiſellos allmählich durch Daher darf
der Franlfurter Jnternationalen Meſſe ein ausſichtsvolles Pro
gnoſtikon geſtellt werden

Die Vorbereitungen der Meſſeleitung laſſen nach den Mit
teilungen der erſten Sondernummer welche ſich wie das bekannte
Plakat in etwas recht expreſſioniſtiſcher iſe darſtellt eine reich
beſchickte und überſichtlich gegliederte Schau von Erzeugniſſen der
verſchiedenſten Herkunft erwarten Die branchenmäßige Gliede
rung der Meſſe die in dieſem Frühjahr zum erſten Male durch
geführt wurde und allgemeinen Beifall fand iſt diesmal noch
ſtrenger zur Anwendung gelangt Ueberhaupt kann wohl der neu
axtigen Dezentraliſation der Warenſchau die ſich auch ſchon bei der
letzten Leipziger Meſſe ſtark durchge,etzt hat eine fortſchrittliche
Bedeutung zuerkannt werden Als beſonders hervorragend wird
bezeichnet daß die deutſche Geſellſchaft für Auslandsbuchhandel
ſich durch die Sonderſchau Das deutſche Buch beteiligte und da
durch die u nrpolitüo Bedeutung der neuzeitigen Meſſen ins
rechte Licht rückte ie feſtlichen Räume des Römers be
herbergten eine weſentlich ausgeſtaltete Antiquitäten und Kunſt
ſchau Dadurch eröſfneten ſich auch die beſten Ausſichten die
Meſſe z zu einem Treffpunkt des internationalen Kunſthandels
zu machen

Während der Meſſe finden zahlreiche Veranſtaltungen ſtatt
Der Zentralverband des deutſchen Großhandels beabſichtigt in
Anweſenheit des Reichswirtſchaftsminiſters zu tagen und der
Hanſabund hat ſeine Mitglieder zur Meſſe nach Frankfurt zu
jammengeruſen Ein deutſcher Kunſtgewerbetag findet auf Ver
anlaſſung verſchiedener lunſtgewerblicher Jntereſſenten ſtatt An
läſſig der Ausſtellung Das deutſche Buch finden wichtige Be
ſprechungen ſtatt Auch eine große Anzahl ausländiſcher Ver
einigungen hat Veranſtaltungen angeſagt was beſonders be
werkenswert ſein dürfte und die typiſche Frankfurter Waren
börſe wird auch bei der bevorſtehenden Meſſe ihrer volkswirt
ſchaftlichen Aufgabe gerecht werden Börſe und Meſſe regen ſich
bekanntlich gegenſeitig ſo unendlich feinfühlend an daß ſie die

r ſton der einen ſofort ſeismographiſch der anderen mit
teilen

Wir wollen hoffen daß uns die Börſe wieder den Pulsſchlag
einer rubigen ar n Konjunktur fühlen läßt und es auch
mit Hilfe der Frankfurter Meſſeveranſtaltung gelingen wird
Deutſchlands unerſdöpfliche Kraft allmählich wieder in der Welt
wirtſchaft zur Geltung zu bringen W
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Metallnotierungen
Berlin 4 Okt 1920 Preis für 100 Kilo in Mark Raffinade

Kupfer 98 bis 99 Proz 2400 bis 2075 Original Hüttenweichblei
710 bis 725 Orginal Hüttenrohzink im freien Verkehr 900 bis
920 Remelted Plattenzink 600 Original Hüttenaluminium 98
bis 99 Proz in gekerbten Blöckchen 3200 bis 3250 Original
Hüttenaluminium in Walzdraht oder Draht waren 3359 bis
3400 Zinn Banca Steagitz Billiton 6000 bis 6100 Hüttenzinn
mindeſtens C9 Proz 5800 bis 58509 Reinnickel 98 bis 99 Proz

4400 bis 4500 Antimon Reguluga 900 Silber in Barren zirka
900 fein für 1 Kilo 1375 bis 1400 Elektrolytkurfer 2554

Preisermäßigung für Tauhufeiſen Das deutſche Tau
hufeifenſyndikat hat mit Wirkung ab 1 Oktober ſeine Grund
preiſe um 85 Mk auf 900 925 Mark für 100 Kilo ermäßigt

Karitolserkö urg der Kaliwerke Friedrichshall Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen einer zum 29 Oktober 1920
einzuberufenden Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um 414 Mill Mk auf 1024 Mill Mk vorzuſchlagen
Die neu auszugebenden Aktien ſollen unter Ausſchluß des Be
zugsrechts der Altionäre zum Erwerbe ſämtlicher Anteile der Berg
werksgeſellſchaft Glückauf Sarſtedt G m b H bisher im Beſitze
von Neu Staßfurt verwandt werden

Börſenſtimmungsbild
Berlin 4 Oktober Die Börſe begann heute die neue

Woche bei teilweiſe angeregtem Geſchät in vorwiegend
feſter Haltung Die meiſten Werte am Montanmarkt er
fuhren weiter nambafte Steigerung weil die Erwartung
Finſichtlich der Betriebsergebniſſe durch die Abſchlüſſe von
Laurahütte und beſonders Phönix wiederum geſteigert
wurde Gelſenkirchen gewann 15 Prozent Deutſch Lurem
burg 9 Oberſchleſ Eiſenhahnbedarf 6 Oberſckleſ Eiſen
induſtrie 77 Rombacher Hüt e 6 Prozent Jm Verlauf trat
auch beträchtliche Kauſluſt für Buderus Eiſenwerke hervor
bei einer Kursbeſſerung von 8 Nrozent dagegen büßten
Bochumer unter fortgeſetzten Realiſierungen weitere 15
Prozent ein Vhönir blieben behauptet Farbwerte waren
nur wenig und nicht glrichmäßig verändert Vor Elcektro
wer en ſtieg elektriſches Licht und Kraft weiter um 8 Proz
Felten Guilleaume gewannen 13 Prozent Geſ f elektr
Unternehmungen ziemlich 9 Prozent Für einzelne Papiere
trat rege Kaufluſt bei ſtärker anziehenden Kurſen hervor
ſo Adlerwerke Augsburg Nürnberg Dynamit Nobel Von
Kaliwerten wieſen Weſteregeln erhebliche Steigerungen auf
Petroleumaktien beſſerten ſich bei mäkigen Amſäken Etwas
mehr Jntereſſe ols in der rorigen Woche zeigte Fch für Schif

i papiere die ſich meiſt um 1 bis 2 Prozent höher
ellten

Deviſenknurſe
Berlin 4 Oktober

Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Ausahbilnngen ſtellen
ch an der heutigen Börſe n Vergleichun um vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt
ne

Kleine Speiſeerbſen hatten ſtilleres Geſchäft
behaupteten ihren Preisſtand Peluſchken waren mehr am

Er zeigte ſich aber auch hierfür ebenſo wie für
Seradella war matt

Leinſaat war

Markte
Ackerbohnen Begehr
ſtand vorwiegend Kaufrluſt
bringen
Heu und Stroh waren feſt

Hilfsfutterſtoffe hatten
Wetter bedeckt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 4 Oktober

Für Raps be
leicht unterzu

regelmäßiges

ltererbſen

Geſchäft

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Station

Berlin 4 Oktober
höhtes Jntereſſe für Mais hervor

Heu e l GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 190 8 75 1911,35 1908,05 191 1,95
Brüſſel Amwerpen 434,5 435,45 434,65 435 66Chriſt ania 854 10 8355 90 861,60 883,10
Kopenhagen 864 10 855 90 864 I0 8565,19Stockholm 1221 25 1223 78 121625 1218,75Helſingfor s 80 172 ,90 169 80 170,20Jtalien 26 320 263 80 254 70 286,80donden 213,50 214,00 2138,75 21425Sew York s 807 l s 61 27Paris 411,05 411 95 4 12 412 096Schwetz o8 S o83 650 986,5 988,80Svanien 8909 o 8900 90 Co I10 890 StWien alten 2 2,97 24 03 28,197 24,3DeutſchOeſt abgeſt 28 C 26 18 26 22 28,28
rag I 2754 81 4732 s 27 81 4712Budape t 17,08 18 02 18 75 18 77

Bulgarien eKonſtantinopel

Produktenbericht
Am Produktenmarkt trat er

Viktoria Exbſen waren

7 nvòäöHeute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 260 280 2e0288hhBblemer e I 238 2190 295Funtererbſen I leo 180 160 75Linien 300460 4090 60Beluichken 1650 170 155 165Ackerbohnen 16 1809 160 175Wicken I 126 180 150 168Lupinen 70 70Serapella gie D so Co s 90neune 100 110 100 1 10Vieia villoſa 2 rKaps I 426 430 I 489Zübſen 5 0 s 10Senat I 370 8s5 380390Mohr 260 680 46Senſfiagat 180 2 0 180 200guſe alonauhirſe e e 77 77Docktuſchnitel 78 78 8Torfmelaſſe 2 9 68 70 68 70Wöeſenheu loſe J 27 29 27 OKleehen 3637 36 37Stroh orahtgepreßt 2 28 21 23,00qgebündelt e e 18 20 18 20 c0Mais oko Hamburg Bremen 186 00 186 0
Per 182 00 182 000Kartofſeln ſorſiert rReis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg

Braſilian Bollreis per 8,10 8,80 S8,904 S,75 S 80Burmareis 14 tägig per 9 65 9,88I 9 per e 2 a o W
Berliner Wäörse

vom 4 Oktober 1920
Telegramm

Deut ohs Werte Chem Griesheim 338 00
Disch Schatzsch Chem Heyden 5Vi ix 73 10 Conwolidation Schalk5 Disch Reichsanl 7900 CröllwitzerPapierfbk 293 00

6820 Daimler Motoren 227 003 e 920 Deutsche Luxemburg 384,00Je 62,7 Deutsche Treuhende Preuß Kon so 67,00 geselischatt 8580,00
z 6840 Deutsche Erdöle a s250 Deutsche Gasglühl 4880 00Charl Stadtanl Deutsche Ka 4325,2089/99 01 76 Deutsche Wolffen und45 Magdb Stadtanl Mun 22 209106 Donnersmwerckhütte 275 006 Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 204,75
hid pt 101 50 DürrkoppwerkPreuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 270,00
Pfdbt s0 Elberſfelder Farben rnPreuß Hvp B Felien GuillaumePfdbt 1911 9897 50 Jasmotoren Deuiz

e Dess Gas Oblig 10 25 Gebhard Co 2402DessauerGas Obi 90,75 Gebhard 4 König 282 00

tänd Wert h 25 92auziger Zuckerfbkz i Hallesche Maschfbk 663 00
em n 28 75 Hann Masch 3760,00v Ungor Goldrente 7,00 i Berg SeVnnar Kronen asper Eisen Coreme 26 50 Hirsch Kupker 338,00t I e ar 878 50oesch Eisen u Sta 78,00kisenhahn Aktien Hohenlohe Werke 248,80

Halberst Blankenb 74,00 Humboldt Masch 23,00Halle Heitstedter 62,00 Hse Bergbhau 4 00Scheantunghahn 6340,00 Kahla Porzellan 570,00
Allg Lokal str 108 00 Kaliw Hschersleben 479,00
Gr Berl Str 125,00 Körbisd Zucker AktMagdeburger Str B Kyffhäuserhütte 228,00
Prinz tieinrich B 440,00 Lahmeyer Co 223 50

e her S 382eurahütteSohiftahrts Aktien ine 4 Hoſmenn 00
tlambg Paketiahrt 188,00 h Co
tiambg Süudameriko 248,50 m ren sotianse Dampfschill 2890 75 am 4Nordd jovo v 51 Mesch Fabr Buckau 330,00g t Oper 33857O ro Haeg 296Bank Aktien do Kokswerke 487
Bank i Thür 170,00 Orenstein Koppel 323Berl Handelsges 22 60 Phönix Berg 7SCommer2 Diskonto Rhein Metall Vorzdank 183,50 Rhein Stoahlwaren 48,00Darmstädter Bank 162,00 Riebeck Montan 370,20
Dessauische Landes Rombacher Hütten 370,00
den Rositzer Braunk 370,00Deuische Bank 314 00 Rositzer Zucker 328 ,78Diskonto Comm 228 50 Soengerhöuser Masch

Dresdner Bank 20 0 Hux osſchneider G 805,00
Leipzig Credit Anst 166,00 Schuckert Co
Mitteld Kreditbank 188,60 Siemens Halske 326 00Mitteld Privatbank 179,50 Stettiner Chem 388,00Netionalbank 174,50 Steitiner Vulkan 290 00
Oesterr Kredit 89 00 Stollberger ZinkhReichsbank 15 00 Strals SpielkartenThale Eisenhütte 664,09industrie Aktien eSchultheiss Brauer 295,00 Roin het hierAn Am erel 22378 eAlligem Elektr Ges 30,00 Wegelin h SAmmendorfer Po egelis Hubner FT7pierſabrik S m r rger 29300 Westeregeln Akel 1028,00
ßogische KnieBergmann Elekt Akt 248,75 Zoer NMaron 1668,50
Berl Masch Bau 394,00 Z7eilstokft Woiihot 569,00
Bismorckhütte 778,00 Hieridunen 3273Bochumer Gußstahl 6 2 25 77560Chem Fabr Buckau l 414,60 e

Tendenz kest
TLeipziger Börse

Leipzig den 4 Oktober 1920

Hallesche gen 328 90baingiger Malzfabrik Schkeuditz 142 89
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 180,00
Mansſelder Gewerkschaſt 4260 00
Portland Zementfabrik Halle 188 00Prehlitzer Braunkohlen 1480,00Priorit 29248 2000 005 t J o

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav ter efür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Händel
Eugen Brinkmannz für Feuvilleton nie
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport n
Karl Baerz Kr den Anzeigenteil Hans Wildt rlag

Saale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag und
Dxruckerei Otto Hendel 4
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